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1. Symposium der Reihe HERAUS AUS DEM ELFENBEINTURM!

„Heraus aus dem Elfenbeinturm!“ – unter diesem Titel
veranstaltet die Montag Stiftung Bildende Kunst, Bonn, 
in Zusammenarbeit mit vier Kunsthochschulen in 
Deutschland und Österreich eine Reihe von Symposien 
im Zeitraum 2007/2008. 
Ziel dieser Tagungsreihe ist eine interdisziplinäre
Diskussion über heutige Möglichkeiten und Perspektiven
der Künstlerausbildung, die als grundlegende Positions-
bestimmung in Theorie und Praxis angelegt ist. 
In den Blickpunkt geraten dabei nicht nur Mythen und
Mechanismen des Kunstbetriebs, sondern auch die
Umstrukturierung des Bildungssystems und der Arbeits-
welt, aus der neue Anforderungen für die akademische
Lehre und Forschung entstehen. Dazu setzen die vier
teilnehmenden Kunsthochschulen – die Akademie der
Bildenden Künste in Nürnberg, die Kunstakademie
Münster, die Akademie der Bildenden Künste Wien 
und die Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig –
eigene inhaltliche Schwerpunkte, die im Rahmen der
öffentlichen Tagungen von namhaften Experten aus
Kunst und Wissenschaft, den Studierenden und dem 
Publikum diskutiert werden. Im Sinne einer sich ergän-
zenden Schriftenreihe erscheint zu jedem Symposium 
ein eigener Reader mit den Beiträgen der Referenten. 
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